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Inhalt/Ziel:
Die Auseinandersetzung mit technischen Themen erfordert vielschichtiges und 
zusammenhängendes Denken, das Aufspüren diverser Lösungsansätze sowie 
das Vergleichen und Abwägen dieser. Das bedingt einen schülerinnen- bzw. schü-
lerorientierten Unterricht, der problemorientiert gestaltet ist, Interesse weckt, 
Vernetzungen initiiert und methodisch diverse Lösungsideen zulässt und fördert. 

Für das TecBi-primar-Projekt waren aus fächerübergreifender und aus ge-
schlechterbewusster Perspektive folgende Forschungsfragen leitend: 

��Was sind Elemente eines technisch orientierten Unterrichts, die das Inte-
resse der Schülerinnen und Schüler wecken und motivierend für weitere 
Aktivitäten im technischen Kontext wirken?
��Welche Komponenten aktivierender und strukturierender Maßnahmen durch 
die Lehrperson sind in den Phasen der Problemstellung und des Reflektie-
rens beobachtbar? Welche Bezüge werden in diesen Phasen hergestellt?
��Wie werden bei der Erstellung der Werkstücke Funktionalität und Gestal-
tung seitens der Lehrpersonen sprachlich vermittelt?
��Was sind in Hinblick auf geschlechterbewussten Unterricht gelingende In-
teraktionsbeispiele? 

Methoden:
��qualitative Inhaltsanalyse (induktiv, deduktiv) zu Unterrichtsgesprächen im 
Plenum,
��schriftliche Befragungen der Schülerinnen und Schüler,
��mündliche Befragungen der zehn Lehrpersonen zu Grundeinstellungen und 
zum Unterricht. 

Ausgewählte Ergebnisse:
��In den Interviews mit den Lehrpersonen zeigte sich, dass vor allem dem 
Elternhaus bei der frühen technischen Sozialisation bedeutende Rolle zuge-
schrieben wird.
��Im Unterricht wurden zentrale Begriffe und Beschreibungen eingefordert.
��Das Erkennen von Kausalitäten wurde eingefordert, das Formulieren dieser 
durch die Lernenden gelang allerdings nur unterstützt.
��Bezüge zur Lebenswelt und zu fachinternen Themen wurden kaum näher 
thematisiert. Fachübergreifende Bezüge hingegen wurden erwartungsge-
mäß (fächerverbindendes Unterrichtsmodell) hergestellt. 
��Die Unterrichtsgespräche zeigten mit Blick auf Geschlechterbewusstheit 
sowohl gelungene als auch weniger geeignete Interaktionsbeispiele auf.
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